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See the notice on TED website

266619-2026 - Wettbewerb
Deutschland – Dienstleistungen von Ingenieurbüros – SWLB - Planungsleistungen 
Wärmeerzeugung Kornwestheim Bauhof
OJ S 76/2026 20/04/2026
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Stadtwerke Luwigsburg-Kornwestheim GmbH
E-Mail: nuremberg.vergabe.ps@roedl.com
Rechtsform des Erwerbers: Von einer regionalen Gebietskörperschaft kontrolliertes 
öffentliches Unternehmen
Tätigkeit des Auftraggebers: Erzeugung, Fortleitung oder Abgabe von Gas oder Wärme

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: SWLB - Planungsleistungen Wärmeerzeugung Kornwestheim Bauhof
Beschreibung: Gegenstand des Verfahrens ist die Vergabe von Planungsleistungen für eine 
Energiezentrale mit Einspeisung in das bestehende Fernwärmenetz und einem 
Wärmespeicher im Rahmen des Transformationsplanes "Ludwigsburg und Kornwestheim" in 
Kornwestheim.
Kennung des Verfahrens: 7b9cf8bb-53d9-49b6-8928-43b89648ce7f
Interne Kennung: 260417_VF
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein
Zentrale Elemente des Verfahrens: Der Auftraggeber behält sich die Möglichkeit vor, den 
Auftrag auf Grundlage der Erstangebote zu vergeben, ohne in die Verhandlung einzutreten.

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71300000 Dienstleistungen von Ingenieurbüros

2.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Ludwigsburg (DE115)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: #Bekanntmachungs-ID: CXP4D5GMF13#
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/25/EU
sektvo -

2.1.5.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Höchstzahl der Lose, für die ein Bieter Angebote einreichen kann: 4

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/266619-2026
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Auftragsbedingungen: 
Höchstzahl der Lose, für die Aufträge an einen Bieter vergeben werden können: 4

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Auftragsunterlagen

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Los 1 - TGA-Planung für die Wärmeerzeugungsanlage "Bauhof"
Beschreibung: Gegenstand des vorliegenden Verfahrens sind Planungsleistungen für die 
Wärmeerzeugungsanlage Bauhof und die dazugehörige Regelungstechnik. Alle Ergebnisse 
der Planungsleistung sind nach den Vorgaben der Bundesförderung für Effiziente 
Wärmenetze (BEW) zu fertigen.
Interne Kennung: 1

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71300000 Dienstleistungen von Ingenieurbüros

5.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Ludwigsburg (DE115)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Andere Laufzeit: Unbekannt

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 0

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für das Angebot
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein
Zusätzliche Informationen: 1) Ziel des Teilnahmewettbewerbs ist es, höchstens drei Bewerber 
auszuwählen. Die objektiven Kriterien für die Auswahl dieser höchstens drei geeigneten 
Bewerber sind in den Abschnitten III bis V des Teilnahmeformulars aufgeführt. Die unter 
Abschnitt III und IV aufgeführten Teilnahmekriterien sind als zwingende und fakultative 
Ausschlusskriterien formuliert. Die im Abschnitt V aufgeführten Eignungskriterien werden - 
soweit die in Abschnitt V genannten Mindestanforderungen erfüllt sind und kein Ausschluss 
erfolgt - hinsichtlich der ihnen zuerkannten Bedeutung für die zu vergebenden Leistungen 
gewichtet und mit einem Punktesystem bewertet. 2) Der Bewerber hat seinen 
Teilnahmeantrag unter zwingender Nutzung dieses Formulars elektronisch in Textform nach § 
126b BGB auf dem elektronischen Vergabeportal beim Auftraggeber bis spätestens im 
Zeitpunkt des Schlusstermins für den Eingang der Teilnahmeanträge einzureichen. 3) 
Sämtliche im Formular geforderten Eigenerklärungen müssen grundsätzlich spätestens im 
Zeitpunkt des Schlusstermins für den Eingang der Teilnahmeanträge beim Auftraggeber 
vorliegen. Eine fehlende, unvollständige oder fehlerhafte Eigenerklärung führt grundsätzlich 
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zum Ausschluss. Eine fehlende, unvollständige oder fehlerhafte Eigenerklärung kann nur 
ausnahmsweise auf gesonderte Anforderung des Auftraggebers bis zum Ablauf einer vom 
Auftraggeber zu bestimmenden Nachfrist vorgelegt werden. Erklärt das Unternehmen im 
Formular, für eine oder mehrere der unter Abschnitt III und/oder V des Formulars geforderten 
Eigenerklärungen, diese nicht abgeben zu können, so erfolgt der Ausschluss des Bewerbers. 
Eine gesonderte Aufforderung des Auftraggebers bis zum Ablauf einer vom Auftraggeber zu 
bestimmenden Nachfrist erfolgt nicht. Der Auftraggeber kann bei Übermittlung einer 
Einheitlichen Europäischen Eigenerklärung den Bewerber jederzeit während des Verfahrens 
auffordern, sämtliche oder einen Teil der unter den Abschnitten III, IV und V des Formulars 
geforderten Erklärungen beizubringen, wenn dies zur angemessenen Durchführung des 
Verfahrens erforderlich ist. 4) Eine Bewerbergemeinschaft muss mit ihrem Teilnahmeantrag 
eine alle Mitglieder umfassende Erklärung zur Bewerber-/Bietergemeinschaft vorlegen. Die 
Eigenerklärungen nach den Abschnitten III und IV des Formulars sind für jedes Mitglied der 
Bewerbergemeinschaft zu erbringen. Für jedes Mitglied der Bewerbergemeinschaft ist das 
Formular insoweit zu vervielfältigen und entsprechend zu bearbeiten; der Name des Mitglieds 
einer Bewerbergemeinschaft ist jeweils auf dem Deckblatt/Seite 1 des vervielfältigten 
Formulars zu vermerken, der Name des Erklärenden für das Mitglied einer 
Bewerbergemeinschaft ist im entsprechenden Unterschriftsfeld des vervielfältigten Formulars 
zu vermerken. 5) Beabsichtigt der Bewerber, sich bei der Erfüllung des Auftrages der 
Fähigkeiten anderer, rechtlich selbständiger Unternehmen zu bedienen 
("Unterauftragnehmer"), muss er die Teile des Auftrages, die im Wege der 
Unterauftragsvergabe vergeben werden sollen, unter Abschnitt II Ziffer 2 des Formulars 
bezeichnen. Zum Nachweis, dass ihm die erforderlichen Fähigkeiten (Mittel, Kapazitäten) der 
anderen Unternehmen zur Verfügung stehen, hat der Bewerber mit seinem Teilnahmeantrag 
diese Unternehmen zu benennen (vgl. Abschnitt II Ziffer 2 und Ziffer 4 des Formulars) und 
entsprechende Verpflichtungserklärungen dieser Unternehmen (vgl. Abschnitt II Ziffer 4 des 
Formulars) vorzulegen. Die Eigenerklärungen nach den Abschnitten III und IV des Formulars 
sind auch für die vorgesehenen Unterauftragnehmer zu erbringen. Für jeden vorgesehenen 
Unterauftragnehmer ist das Formular insoweit zu vervielfältigen und entsprechend zu 
bearbeiten; der Name des vorgesehenen Unterauftragnehmers ist jeweils auf dem Deckblatt
/Seite 1 des vervielfältigten Formulars zu vermerken, der Name des Erklärenden für den 
Unterauftragnehmer ist im entsprechenden Feld des vervielfältigten Formulars zu vermerken. 
Bei Vorliegen zwingender Ausschlussgründe verlangt der Auftraggeber die Ersetzung des 
Unterauftragnehmers. Bei Vorliegen fakultativer Ausschlussgründe kann der Auftraggeber 
verlangen, dass dieser Unterauftragnehmer ersetzt wird. Der Auftraggeber kann dem 
Bewerber dafür eine Frist setzen. Sollte der Bewerber/die Bewerbergemeinschaft den 
Unterauftragnehmer nicht im Rahmen der Eignungsleihe einsetzen (vgl. Abschnitt I Ziffer 5), 
ist es ausreichend, die Leistungen, für die ein Unterauftragnehmer eingesetzt werden soll, 
unter Abschnitt II Ziffer 2 zu benennen. Der oder die Unterauftragnehmer ist/sind in diesem 
Fall grundsätzlich mit dem Erstangebot zu benennen und es ist nachzuweisen, dass dem 
Bewerber/der Bewerbergemeinschaft die erforderlichen Mittel dieser Unterauftragnehmer zur 
Verfügung stehen werden, indem er/sie beispielsweise eine entsprechende 
Verpflichtungserklärung dieser Unternehmen vorlegt. Die vorstehend geforderten Erklärungen 
für die Unterauftragnehmer sind in diesem Fall mit dem Erstangebot einzureichen. 6) Der 
Bewerber kann im Hinblick auf die erforderliche wirtschaftliche und finanzielle sowie die 
technische und berufliche Leistungsfähigkeit (vgl. hierzu Abschnitt V des Formulars) die 
Kapazitäten anderer Unternehmen in Anspruch nehmen ("Eignungsleihe"), wenn er nachweist, 
dass ihm die für den Auftrag erforderlichen Mittel tatsächlich zur Verfügung stehen werden, 
indem er beispielsweise eine entsprechende Verpflichtungserklärung dieser Unternehmen 
vorlegt (vgl. hierzu Abschnitt II Ziffer 4 des Formulars). Der Bewerber benennt diese 
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Unternehmen unter Abschnitt II Ziffer 3 sowie Ziffer 4 des Formulars und bezeichnet unter 
Abschnitt II Ziffer 3 des Formulars das jeweilige Eignungskriterium (vgl. Abschnitt V des 
Formulars). Die Unternehmen, deren Kapazitäten der Bewerber für die Erfüllung bestimmter 
Eignungskriterien nach Abschnitt V des Formulars in Anspruch nehmen will, haben die 
Eigenerklärungen zu diesen Eignungskriterien nach Abschnitt V des Formulars sowie alle 
Eigenerklärungen nach den Abschnitten III und IV des Formulars vorzulegen. Für jedes 
eignungsverleihende Unternehmen ist das Formular insoweit zu vervielfältigen und 
entsprechend zu bearbeiten; der Name des eignungsverleihenden Unternehmens ist jeweils 
auf dem Deckblatt/Seite 1 des vervielfältigten Formulars zu vermerken, der Name des 
Erklärenden für das eignungsverleihende Unternehmen ist auf der entsprechenden Seite des 
vervielfältigten Formulars zu vermerken. Der Bewerber kann jedoch im Hinblick auf Nachweise 
für die erforderliche berufliche Leistungsfähigkeit oder die einschlägige berufliche Erfahrung (z.
B. Referenzen) die Kapazitäten anderer Unternehmen nur dann in Anspruch nehmen, wenn 
diese die Leistung auch als Unterauftragnehmer erbringen. Der Auftraggeber verlangt bei 
Vorliegen zwingender Ausschlussgründe die Ersetzung des eignungsverleihenden 
Unternehmens; bei Vorliegen fakultativer Ausschlussgründe kann der Auftraggeber verlangen, 
dass dieses eignungsverleihende Unternehmen ersetzt wird. Der Auftraggeber kann dem 
Bewerber dafür eine Frist setzen. 7) Der Auftraggeber schließt einen Bewerber, bei dem ein 
Ausschlussgrund nach Abschnitt III oder IV des Formulars vorliegt, nicht von der Teilnahme an 
dem Vergabeverfahren aus, wenn der Bewerber nachgewiesen hat ("Selbstreinigung"), dass 
er für jeden durch eine Straftat oder ein Fehlverhalten verursachten Schaden einen Ausgleich 
gezahlt oder sich zur Zahlung eines Ausgleichs verpflichtet hat, die Tatsachen und Umstände, 
die mit der Straftat oder dem Fehlverhalten und dem dadurch verursachten Schaden in 
Zusammenhang stehen, durch eine aktive Zusammenarbeit mit den Ermittlungsbehörden und 
dem Auftraggeber umfassend geklärt hat, und konkrete technische, organisatorische und 
personelle Maßnahmen ergriffen hat, die geeignet sind, weitere Straftaten oder weiteres 
Fehlverhalten zu vermeiden.

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 1. Eigenerklärung darüber, dass für den Zeitraum der 
Leistungserbringung eine Berufshaftpflichtversicherung mit einer Deckungssumme für 
Personenschäden in Höhe von 5.000.000,- Euro sowie einer Deckungssumme von 3.000.000,
- Euro für sonstige Schäden besteht oder bestehen wird. Die Deckungssumme muss jährlich 
mindestens zweifach zur Verfügung stehen. Bei Nichterfüllung der Mindestanforderung erfolgt 
der Ausschluss.

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 2. Eigenerklärung über die durchschnittliche jährliche 
Anzahl der Mitarbeiter des Unternehmens mit Ausbildung als Dipl.-Ing. Univ./TU/TH/FH, 
Master oder vergleichbarer Berufsausbildung, jeweils Ausbildungsrichtung Ingenieurwesen in 
den letzten drei Jahren.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Gewichtung (Punkte, genau): 100,00
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Kriterium: Durchschnittliche jährliche Belegschaft
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 3. Eigenerklärung über die durchschnittliche jährliche 
Anzahl der Mitarbeiter des Unternehmens in den letzten drei Jahren.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Gewichtung (Punkte, genau): 100,00

Kriterium: Spezifischer durchschnittlicher Jahresumsatz
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 4. Eigenerklärung über den durchschnittlichen jährlichen 
Gesamtumsatz des Unternehmens, bezogen auf Planungstätigkeiten für Wärmespeicher und 
Heizzentralen bezogen auf die letzten drei Geschäftsjahre.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Gewichtung (Punkte, genau): 100,00

Kriterium: Durchschnittlicher Jahresumsatz
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 5. Eigenerklärung über den durchschnittlichen jährlichen 
Gesamtumsatz des Unternehmens bezogen auf die letzten drei Geschäftsjahre.

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 6. Eigenerklärung zu mindestens einer geeigneten 
Referenz (Mindestreferenz 1) über früher ausgeführte Planungsaufträge über die Planung von 
Wärmespeichern und Heizzentralen, jeweils bezogen auf die letzten fünf Jahre, jeweils 
untergliedert nach a) Name des Auftraggebers und ggf. Ansprechpartner, b) 
Erbringungszeitraum, c) Leistungserbringer, d) Projektbeschreibung und e) Art der Leistung. 
Die Mindestreferenz 1 ist erbracht, wenn jeweils die geforderten Mindestanforderungen erfüllt 
sind; andernfalls erfolgt der Ausschluss. D.h. die Mindestreferenz 1 muss a) mindestens den 
Namen des Auftraggebers nachweisen, b) mindestens auf einen Erbringungszeitraum 
innerhalb der letzten fünf Jahre vor Abgabe des Teilnahmeantrags bezogen sein, c) 
mindestens auf den Bieter, die Bietergemeinschaft oder anderen Leistungserbringer, z.B. 
Unterauftragnehmer, Eignungsverleihender, bezogen sein d) eine Projektbeschreibung (max. 
500 Zeichen) enthalten und e) auf mindestens eine der nachfolgend genannten Leistungen 
bezogen sein: - Mindestens zwei der folgenden Leistungen sind als Mindestreferenz 1 
nachzuweisen, insofern sich für das Los 1 beworben wird: Erstellung einer TGA-Planung für 
eine Wärmeerzeugungsanlage bestehend aus einem Hackschnitzelkessel mit einer Leistung 
von min. 3 MW und einer dazugehörigen Abgaskondensation mit Abgaswärmepumpe; 
Erstellung einer TGA-Planung für eine Wärmeerzeugungsanlage bestehend aus einer 
Abgaswärmepumpe; Erstellung einer TGA-Planung für einen Pufferspeicher mit einem 
Mindestvolumen von 1000 m³ - Mindestens zwei der folgenden Leistungen sind als 
Mindestreferenz 1 nachzuweisen, insofern sich für das Los 2 beworben wird: Planung des 
Gebäudes undder entsprechenden Innenräume für eine Wärmeerzeugungsanlage; Planung 
des Gebäudes und der entsprechenden Innenräume für ein Gebäude und Innenräume einer 
Wärmeerzeugungsanlage in Form eines Hackschnitzelkessels mit einer Leistung von min. 3 
MW; Planung des Gebäudes und der entsprechenden Innenräume für das Fundament für 
einen Wärmespeicher - Mindestens eine der Folgenden Leistungen sind als Mindestreferenz 1 
nachzuweisen, insofern sich für das Los 3 beworben wird: Tragwerksplanung eines 
technischen Gebäudes mit Krananlage; Tragwerksplanung für das Fundament eines 
Wärmespeichers mit einem Volumen > 1000 m³ - Folgende Leistungen sind als 
Mindestreferenz 1 nachzuweisen, insofern sich für das Los 4 beworben wird: Erstellung einer 
Regelungstechnikplanung für die regelungstechnische Integration neuer Anlagen in ein 
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bestehendes Fernwärmenetz mit mindestens 3 räumlich getrennten 
Wärmeerzeugungsanlagen Die Mindestreferenz 1 wird - soweit kein Ausschluss erfolgt - 
hinsichtlich der ihr zuerkannten Bedeutung für die zu vergebenden Leistungen gewichtet und 
mit einem Punktesystem bewertet. Die je Los maximal erzielbare Punktzahl ergibt sich aus 
dem Teilnahmeformular.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Gewichtung (Punkte, genau): 100,00

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 7. Eigenerklärung zu geeigneten weiteren Referenzen 
über früher ausgeführte Planungsaufträge über die Planung von Wärmespeichern und 
Heizzentralen, jeweils bezogen auf die letzten fünf Jahre, jeweils untergliedert nach a) Name 
des Auftraggebers und ggf. Ansprechpartner, b) Erbringungszeitraum, c) Leistungserbringer, 
d) Projektbeschreibung und e) Art der Leistung. Die Referenz ist erbracht, wenn jeweils die 
geforderten Mindestanforderungen erfüllt sind; andernfalls erfolgt die Nichtwertung dieser 
Referenz. D.h. die Referenz muss a) mindestens den Namen des Auftraggebers nachweisen, 
b) mindestens auf einen Erbringungszeitraum innerhalb der letzten fünf Jahre vor Abgabe des 
Teilnahmeantrags bezogen sein, c) mindestens auf den Bieter, die Bietergemeinschaft oder 
anderen Leistungserbringer, z.B. Unterauftragnehmer, Eignungsverleihender, bezogen sein d) 
eine Projektbeschreibung (max. 500 Zeichen) enthalten und e) auf mindestens eine der 
nachfolgend genannten Leis tungen bezogen sein: - Folgende Leistungen sind als Referenz 
nachzuweisen, insofern sich für das Los 1 beworben wird: Erstellung einer TGA-Planung für 
eine Wärmeerzeugungsanlage bestehend aus einem Hackschnitzelkessel mit einer Leistung 
von min. 3 MW und einer dazugehörigen Abgaskondensation mit Abgaswärmepumpe. Außer 
dem wird ein Pufferspeicher mit einem Mindestvolumen von 1000 m³ geplant - Folgende 
Leistungen sind als Referenz nachzuweisen, insofern sich für das Los 2 beworben wird: 
Planung des Gebäudes und der entsprechenden Innenräume für eine 
Wärmeerzeugungsanlage - Folgende Leistungen sind als Referenz nachzuweisen, insofern 
sich für das Los 3 beworben wird: Tragwerksplanung für das zu errichtende Gebäude für eine 
Wärmeerzeugungsanlage - Folgende Leistungen sind als Referenz nachzuweisen, insofern 
sich für das Los 4 beworben wird: Erstellung einer Regelungstechnikplanung für die 
Einbindung neuer Wärmeerzeugungsanlagen in ein bestehenden Fernwärmenetz Die 
weiteren Referenzen werden - soweit die geforderten Mindestanforderungen erfüllt sind; 
andernfalls erfolgt die Nichtwertung der Referenz - hinsichtlich der ihnen zuerkannten 
Bedeutung für die zu vergebenden Leistungen gewichtet und mit einem Punktesystem 
bewertet. Es können insgesamt höchstens zwei weitere Referenzen benannt werden. Die je 
Los maximal erzielbare Punktzahl ergibt sich aus dem Teilnahmeformular.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Gewichtung (Punkte, genau): 100,00
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Höchstzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
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Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Vgl. Ziffer 13.1 des Verfahrensleitfadens
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 50
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Qualifikation
Beschreibung: Vgl. Ziffer 13.2 des Verfahrensleitfadens
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 50

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4D5GMF13
/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4D5GMF13

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4D5GMF13
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 19/05/2026 10:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Der vorstehende Textpassus ist systemseitig vorgegeben und wie 
folgt zu verstehen: 1) Sämtliche im Formular geforderten Eigenerklärungen müssen 
grundsätzlich spätestens im Zeitpunkt des Schlusstermins für den Eingang der 
Teilnahmeanträge beim Auftraggeber vorliegen. Eine fehlende, unvollständige oder fehlerhafte 
Eigenerklärung führt grundsätzlich zum Ausschluss. Eine fehlende, unvollständige oder 
fehlerhafte Eigenerklärung kann nur ausnahmsweise auf gesonderte Anforderung des 
Auftraggebers bis zum Ablauf einer vom Auftraggeber zu bestimmenden Nachfrist vorgelegt 
werden. Erklärt das Unternehmen im Formular, für eine oder mehrere der unter Abschnitt III 
und/oder V des Formulars geforderten Eigenerklärungen, diese nicht abgeben zu können, so 
erfolgt der Ausschluss des Bewerbers. Eine gesonderte Aufforderung des Auftraggebers bis 
zum Ablauf einer vom Auftraggeber zu bestimmenden Nachfrist erfolgt nicht. Der Auftraggeber 
kann bei Übermittlung einer Einheitlichen Europäischen Eigenerklärung den Bewerber 
jederzeit während des Verfahrens auffordern, sämtliche oder einen Teil der unter den 
Abschnitten III, IV und V des Formulars geforderten Erklärungen beizubringen, wenn dies zur 
angemessenen Durchführung des Verfahrens erforderlich ist. 2) Vgl. ergänzend § 56 VgV.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Noch nicht bekannt

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4D5GMF13/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4D5GMF13/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4D5GMF13
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4D5GMF13
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Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: vgl. Vergabeunterlagen, dort insb. 
Vertragsunterlagen.
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein
Finanzielle Vereinbarung: --

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem
Elektronische Auktion: nein

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Baden-Württemberg beim Regierungspräsidium 
Karlsruhe
Informationen über die Überprüfungsfristen: 1) Die Vergabekammer leitet ein 
Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein. Der Antrag ist schriftlich bei der Vergabekammer 
einzureichen und unverzüglich zu begründen. Er soll ein bestimmtes Begehren enthalten. Ein 
Antragsteller ohne Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt, Sitz oder Geschäftsleitung in der 
Bundesrepublik Deutschland hat einen Empfangsbevollmächtigten in der Bundesrepublik 
Deutschland zu benennen. Die Begründung muss die Bezeichnung des Antragsgegners, eine 
Beschreibung der behaupteten Rechtsverletzung mit Sachverhaltsdarstellung und die 
Bezeichnung der verfügbaren Beweismittel enthalten sowie darlegen, dass die Rüge 
gegenüber dem Auftraggeber erfolgt ist; sie soll, soweit bekannt, die sonstigen Beteiligten 
nennen. 2) Nach § 160 Abs. 3 Nr. 1 GWB ist ein Nachprüfungsantrag unzulässig, soweit der 
Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des 
Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 
zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Abs. 2 GWB bleibt unberührt. 
Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, sind 
spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder 
zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber zu rügen (§ 160 Abs. 3 Nr. 2 GWB). 
Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Vergabeunterlagen erkennbar sind, 
sind spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber 
dem Auftraggeber zu rügen (§ 160 Abs. 3 Nr. 3 GWB). Teilt die Vergabestelle mit, dass einer 
Rüge nicht abgeholfen wird, kann ein Nachprüfungsantrag bei der unten angegebenen 
Vergabekammer nur innerhalb von 15 Kalendertagen nach Eingang dieser Mitteilung 
schriftlich gestellt werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Stadtwerke Luwigsburg-Kornwestheim GmbH
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Stadtwerke Luwigsburg-Kornwestheim 
GmbH

5.1.  Los: LOT-0002
Titel: Los 2 - G&I-Planung für die Wärmeerzeugungsanlage "Bauhof"
Beschreibung: Gegenstand des vorliegenden Verfahrens sind Planungsleistungen für die 
Wärmeerzeugungsanlage Bauhof und die dazugehörige Regelungstechnik. Alle Ergebnisse 
der Planungsleistung sind nach den Vorgaben der Bundesförderung für Effiziente 
Wärmenetze (BEW) zu fertigen.
Interne Kennung: 2



266619-2026 Page 9/30

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71300000 Dienstleistungen von Ingenieurbüros

5.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Ludwigsburg (DE115)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Andere Laufzeit: Unbekannt

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 0

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für das Angebot
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein
Zusätzliche Informationen: 1) Ziel des Teilnahmewettbewerbs ist es, höchstens drei Bewerber 
auszuwählen. Die objektiven Kriterien für die Auswahl dieser höchstens drei geeigneten 
Bewerber sind in den Abschnitten III bis V des Teilnahmeformulars aufgeführt. Die unter 
Abschnitt III und IV aufgeführten Teilnahmekriterien sind als zwingende und fakultative 
Ausschlusskriterien formuliert. Die im Abschnitt V aufgeführten Eignungskriterien werden - 
soweit die in Abschnitt V genannten Mindestanforderungen erfüllt sind und kein Ausschluss 
erfolgt - hinsichtlich der ihnen zuerkannten Bedeutung für die zu vergebenden Leistungen 
gewichtet und mit einem Punktesystem bewertet. 2) Der Bewerber hat seinen 
Teilnahmeantrag unter zwingender Nutzung dieses Formulars elektronisch in Textform nach § 
126b BGB auf dem elektronischen Vergabeportal beim Auftraggeber bis spätestens im 
Zeitpunkt des Schlusstermins für den Eingang der Teilnahmeanträge einzureichen. 3) 
Sämtliche im Formular geforderten Eigenerklärungen müssen grundsätzlich spätestens im 
Zeitpunkt des Schlusstermins für den Eingang der Teilnahmeanträge beim Auftraggeber 
vorliegen. Eine fehlende, unvollständige oder fehlerhafte Eigenerklärung führt grundsätzlich 
zum Ausschluss. Eine fehlende, unvollständige oder fehlerhafte Eigenerklärung kann nur 
ausnahmsweise auf gesonderte Anforderung des Auftraggebers bis zum Ablauf einer vom 
Auftraggeber zu bestimmenden Nachfrist vorgelegt werden. Erklärt das Unternehmen im 
Formular, für eine oder mehrere der unter Abschnitt III und/oder V des Formulars geforderten 
Eigenerklärungen, diese nicht abgeben zu können, so erfolgt der Ausschluss des Bewerbers. 
Eine gesonderte Aufforderung des Auftraggebers bis zum Ablauf einer vom Auftraggeber zu 
bestimmenden Nachfrist erfolgt nicht. Der Auftraggeber kann bei Übermittlung einer 
Einheitlichen Europäischen Eigenerklärung den Bewerber jederzeit während des Verfahrens 
auffordern, sämtliche oder einen Teil der unter den Abschnitten III, IV und V des Formulars 
geforderten Erklärungen beizubringen, wenn dies zur angemessenen Durchführung des 
Verfahrens erforderlich ist. 4) Eine Bewerbergemeinschaft muss mit ihrem Teilnahmeantrag 
eine alle Mitglieder umfassende Erklärung zur Bewerber-/Bietergemeinschaft vorlegen. Die 
Eigenerklärungen nach den Abschnitten III und IV des Formulars sind für jedes Mitglied der 
Bewerbergemeinschaft zu erbringen. Für jedes Mitglied der Bewerbergemeinschaft ist das 
Formular insoweit zu vervielfältigen und entsprechend zu bearbeiten; der Name des Mitglieds 
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einer Bewerbergemeinschaft ist jeweils auf dem Deckblatt/Seite 1 des vervielfältigten 
Formulars zu vermerken, der Name des Erklärenden für das Mitglied einer 
Bewerbergemeinschaft ist im entsprechenden Unterschriftsfeld des vervielfältigten Formulars 
zu vermerken. 5) Beabsichtigt der Bewerber, sich bei der Erfüllung des Auftrages der 
Fähigkeiten anderer, rechtlich selbständiger Unternehmen zu bedienen 
("Unterauftragnehmer"), muss er die Teile des Auftrages, die im Wege der 
Unterauftragsvergabe vergeben werden sollen, unter Abschnitt II Ziffer 2 des Formulars 
bezeichnen. Zum Nachweis, dass ihm die erforderlichen Fähigkeiten (Mittel, Kapazitäten) der 
anderen Unternehmen zur Verfügung stehen, hat der Bewerber mit seinem Teilnahmeantrag 
diese Unternehmen zu benennen (vgl. Abschnitt II Ziffer 2 und Ziffer 4 des Formulars) und 
entsprechende Verpflichtungserklärungen dieser Unternehmen (vgl. Abschnitt II Ziffer 4 des 
Formulars) vorzulegen. Die Eigenerklärungen nach den Abschnitten III und IV des Formulars 
sind auch für die vorgesehenen Unterauftragnehmer zu erbringen. Für jeden vorgesehenen 
Unterauftragnehmer ist das Formular insoweit zu vervielfältigen und entsprechend zu 
bearbeiten; der Name des vorgesehenen Unterauftragnehmers ist jeweils auf dem Deckblatt
/Seite 1 des vervielfältigten Formulars zu vermerken, der Name des Erklärenden für den 
Unterauftragnehmer ist im entsprechenden Feld des vervielfältigten Formulars zu vermerken. 
Bei Vorliegen zwingender Ausschlussgründe verlangt der Auftraggeber die Ersetzung des 
Unterauftragnehmers. Bei Vorliegen fakultativer Ausschlussgründe kann der Auftraggeber 
verlangen, dass dieser Unterauftragnehmer ersetzt wird. Der Auftraggeber kann dem 
Bewerber dafür eine Frist setzen. Sollte der Bewerber/die Bewerbergemeinschaft den 
Unterauftragnehmer nicht im Rahmen der Eignungsleihe einsetzen (vgl. Abschnitt I Ziffer 5), 
ist es ausreichend, die Leistungen, für die ein Unterauftragnehmer eingesetzt werden soll, 
unter Abschnitt II Ziffer 2 zu benennen. Der oder die Unterauftragnehmer ist/sind in diesem 
Fall grundsätzlich mit dem Erstangebot zu benennen und es ist nachzuweisen, dass dem 
Bewerber/der Bewerbergemeinschaft die erforderlichen Mittel dieser Unterauftragnehmer zur 
Verfügung stehen werden, indem er/sie beispielsweise eine entsprechende 
Verpflichtungserklärung dieser Unternehmen vorlegt. Die vorstehend geforderten Erklärungen 
für die Unterauftragnehmer sind in diesem Fall mit dem Erstangebot einzureichen. 6) Der 
Bewerber kann im Hinblick auf die erforderliche wirtschaftliche und finanzielle sowie die 
technische und berufliche Leistungsfähigkeit (vgl. hierzu Abschnitt V des Formulars) die 
Kapazitäten anderer Unternehmen in Anspruch nehmen ("Eignungsleihe"), wenn er nachweist, 
dass ihm die für den Auftrag erforderlichen Mittel tatsächlich zur Verfügung stehen werden, 
indem er beispielsweise eine entsprechende Verpflichtungserklärung dieser Unternehmen 
vorlegt (vgl. hierzu Abschnitt II Ziffer 4 des Formulars). Der Bewerber benennt diese 
Unternehmen unter Abschnitt II Ziffer 3 sowie Ziffer 4 des Formulars und bezeichnet unter 
Abschnitt II Ziffer 3 des Formulars das jeweilige Eignungskriterium (vgl. Abschnitt V des 
Formulars). Die Unternehmen, deren Kapazitäten der Bewerber für die Erfüllung bestimmter 
Eignungskriterien nach Abschnitt V des Formulars in Anspruch nehmen will, haben die 
Eigenerklärungen zu diesen Eignungskriterien nach Abschnitt V des Formulars sowie alle 
Eigenerklärungen nach den Abschnitten III und IV des Formulars vorzulegen. Für jedes 
eignungsverleihende Unternehmen ist das Formular insoweit zu vervielfältigen und 
entsprechend zu bearbeiten; der Name des eignungsverleihenden Unternehmens ist jeweils 
auf dem Deckblatt/Seite 1 des vervielfältigten Formulars zu vermerken, der Name des 
Erklärenden für das eignungsverleihende Unternehmen ist auf der entsprechenden Seite des 
vervielfältigten Formulars zu vermerken. Der Bewerber kann jedoch im Hinblick auf Nachweise 
für die erforderliche berufliche Leistungsfähigkeit oder die einschlägige berufliche Erfahrung (z.
B. Referenzen) die Kapazitäten anderer Unternehmen nur dann in Anspruch nehmen, wenn 
diese die Leistung auch als Unterauftragnehmer erbringen. Der Auftraggeber verlangt bei 
Vorliegen zwingender Ausschlussgründe die Ersetzung des eignungsverleihenden 
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Unternehmens; bei Vorliegen fakultativer Ausschlussgründe kann der Auftraggeber verlangen, 
dass dieses eignungsverleihende Unternehmen ersetzt wird. Der Auftraggeber kann dem 
Bewerber dafür eine Frist setzen. 7) Der Auftraggeber schließt einen Bewerber, bei dem ein 
Ausschlussgrund nach Abschnitt III oder IV des Formulars vorliegt, nicht von der Teilnahme an 
dem Vergabeverfahren aus, wenn der Bewerber nachgewiesen hat ("Selbstreinigung"), dass 
er für jeden durch eine Straftat oder ein Fehlverhalten verursachten Schaden einen Ausgleich 
gezahlt oder sich zur Zahlung eines Ausgleichs verpflichtet hat, die Tatsachen und Umstände, 
die mit der Straftat oder dem Fehlverhalten und dem dadurch verursachten Schaden in 
Zusammenhang stehen, durch eine aktive Zusammenarbeit mit den Ermittlungsbehörden und 
dem Auftraggeber umfassend geklärt hat, und konkrete technische, organisatorische und 
personelle Maßnahmen ergriffen hat, die geeignet sind, weitere Straftaten oder weiteres 
Fehlverhalten zu vermeiden.

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 1. Eigenerklärung darüber, dass für den Zeitraum der 
Leistungserbringung eine Berufshaftpflichtversicherung mit einer Deckungssumme für 
Personenschäden in Höhe von 5.000.000,- Euro sowie einer Deckungssumme von 3.000.000,
- Euro für sonstige Schäden besteht oder bestehen wird. Die Deckungssumme muss jährlich 
mindestens zweifach zur Verfügung stehen. Bei Nichterfüllung der Mindestanforderung erfolgt 
der Ausschluss.

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 2. Eigenerklärung über die durchschnittliche jährliche 
Anzahl der Mitarbeiter des Unternehmens mit Ausbildung als Dipl.-Ing. Univ./TU/TH/FH, 
Master oder vergleichbarer Berufsausbildung, jeweils Ausbildungsrichtung Ingenieurwesen in 
den letzten drei Jahren.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Gewichtung (Punkte, genau): 100,00

Kriterium: Durchschnittliche jährliche Belegschaft
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 3. Eigenerklärung über die durchschnittliche jährliche 
Anzahl der Mitarbeiter des Unternehmens in den letzten drei Jahren.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Gewichtung (Punkte, genau): 100,00

Kriterium: Spezifischer durchschnittlicher Jahresumsatz
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 4. Eigenerklärung über den durchschnittlichen jährlichen 
Gesamtumsatz des Unternehmens, bezogen auf Planungstätigkeiten für Wärmespeicher und 
Heizzentralen bezogen auf die letzten drei Geschäftsjahre.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Gewichtung (Punkte, genau): 100,00
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Kriterium: Durchschnittlicher Jahresumsatz
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 5. Eigenerklärung über den durchschnittlichen jährlichen 
Gesamtumsatz des Unternehmens bezogen auf die letzten drei Geschäftsjahre.

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 6. Eigenerklärung zu mindestens einer geeigneten 
Referenz (Mindestreferenz 1) über früher ausgeführte Planungsaufträge über die Planung von 
Wärmespeichern und Heizzentralen, jeweils bezogen auf die letzten fünf Jahre, jeweils 
untergliedert nach a) Name des Auftraggebers und ggf. Ansprechpartner, b) 
Erbringungszeitraum, c) Leistungserbringer, d) Projektbeschreibung und e) Art der Leistung. 
Die Mindestreferenz 1 ist erbracht, wenn jeweils die geforderten Mindestanforderungen erfüllt 
sind; andernfalls erfolgt der Ausschluss. D.h. die Mindestreferenz 1 muss a) mindestens den 
Namen des Auftraggebers nachweisen, b) mindestens auf einen Erbringungszeitraum 
innerhalb der letzten fünf Jahre vor Abgabe des Teilnahmeantrags bezogen sein, c) 
mindestens auf den Bieter, die Bietergemeinschaft oder anderen Leistungserbringer, z.B. 
Unterauftragnehmer, Eignungsverleihender, bezogen sein d) eine Projektbeschreibung (max. 
500 Zeichen) enthalten und e) auf mindestens eine der nachfolgend genannten Leistungen 
bezogen sein: - Mindestens zwei der folgenden Leistungen sind als Mindestreferenz 1 
nachzuweisen, insofern sich für das Los 1 beworben wird: Erstellung einer TGA-Planung für 
eine Wärmeerzeugungsanlage bestehend aus einem Hackschnitzelkessel mit einer Leistung 
von min. 3 MW und einer dazugehörigen Abgaskondensation mit Abgaswärmepumpe; 
Erstellung einer TGA-Planung für eine Wärmeerzeugungsanlage bestehend aus einer 
Abgaswärmepumpe; Erstellung einer TGA-Planung für einen Pufferspeicher mit einem 
Mindestvolumen von 1000 m³ - Mindestens zwei der folgenden Leistungen sind als 
Mindestreferenz 1 nachzuweisen, insofern sich für das Los 2 beworben wird: Planung des 
Gebäudes undder entsprechenden Innenräume für eine Wärmeerzeugungsanlage; Planung 
des Gebäudes und der entsprechenden Innenräume für ein Gebäude und Innenräume einer 
Wärmeerzeugungsanlage in Form eines Hackschnitzelkessels mit einer Leistung von min. 3 
MW; Planung des Gebäudes und der entsprechenden Innenräume für das Fundament für 
einen Wärmespeicher - Mindestens eine der Folgenden Leistungen sind als Mindestreferenz 1 
nachzuweisen, insofern sich für das Los 3 beworben wird: Tragwerksplanung eines 
technischen Gebäudes mit Krananlage; Tragwerksplanung für das Fundament eines 
Wärmespeichers mit einem Volumen > 1000 m³ - Folgende Leistungen sind als 
Mindestreferenz 1 nachzuweisen, insofern sich für das Los 4 beworben wird: Erstellung einer 
Regelungstechnikplanung für die regelungstechnische Integration neuer Anlagen in ein 
bestehendes Fernwärmenetz mit mindestens 3 räumlich getrennten 
Wärmeerzeugungsanlagen Die Mindestreferenz 1 wird - soweit kein Ausschluss erfolgt - 
hinsichtlich der ihr zuerkannten Bedeutung für die zu vergebenden Leistungen gewichtet und 
mit einem Punktesystem bewertet. Die je Los maximal erzielbare Punktzahl ergibt sich aus 
dem Teilnahmeformular.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Gewichtung (Punkte, genau): 100,00

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 7. Eigenerklärung zu geeigneten weiteren Referenzen 
über früher ausgeführte Planungsaufträge über die Planung von Wärmespeichern und 
Heizzentralen, jeweils bezogen auf die letzten fünf Jahre, jeweils untergliedert nach a) Name 
des Auftraggebers und ggf. Ansprechpartner, b) Erbringungszeitraum, c) Leistungserbringer, 
d) Projektbeschreibung und e) Art der Leistung. Die Referenz ist erbracht, wenn jeweils die 
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geforderten Mindestanforderungen erfüllt sind; andernfalls erfolgt die Nichtwertung dieser 
Referenz. D.h. die Referenz muss a) mindestens den Namen des Auftraggebers nachweisen, 
b) mindestens auf einen Erbringungszeitraum innerhalb der letzten fünf Jahre vor Abgabe des 
Teilnahmeantrags bezogen sein, c) mindestens auf den Bieter, die Bietergemeinschaft oder 
anderen Leistungserbringer, z.B. Unterauftragnehmer, Eignungsverleihender, bezogen sein d) 
eine Projektbeschreibung (max. 500 Zeichen) enthalten und e) auf mindestens eine der 
nachfolgend genannten Leis tungen bezogen sein: - Folgende Leistungen sind als Referenz 
nachzuweisen, insofern sich für das Los 1 beworben wird: Erstellung einer TGA-Planung für 
eine Wärmeerzeugungsanlage bestehend aus einem Hackschnitzelkessel mit einer Leistung 
von min. 3 MW und einer dazugehörigen Abgaskondensation mit Abgaswärmepumpe. Außer 
dem wird ein Pufferspeicher mit einem Mindestvolumen von 1000 m³ geplant - Folgende 
Leistungen sind als Referenz nachzuweisen, insofern sich für das Los 2 beworben wird: 
Planung des Gebäudes und der entsprechenden Innenräume für eine 
Wärmeerzeugungsanlage - Folgende Leistungen sind als Referenz nachzuweisen, insofern 
sich für das Los 3 beworben wird: Tragwerksplanung für das zu errichtende Gebäude für eine 
Wärmeerzeugungsanlage - Folgende Leistungen sind als Referenz nachzuweisen, insofern 
sich für das Los 4 beworben wird: Erstellung einer Regelungstechnikplanung für die 
Einbindung neuer Wärmeerzeugungsanlagen in ein bestehenden Fernwärmenetz Die 
weiteren Referenzen werden - soweit die geforderten Mindestanforderungen erfüllt sind; 
andernfalls erfolgt die Nichtwertung der Referenz - hinsichtlich der ihnen zuerkannten 
Bedeutung für die zu vergebenden Leistungen gewichtet und mit einem Punktesystem 
bewertet. Es können insgesamt höchstens zwei weitere Referenzen benannt werden. Die je 
Los maximal erzielbare Punktzahl ergibt sich aus dem Teilnahmeformular.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Gewichtung (Punkte, genau): 100,00
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Höchstzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Vgl. Ziffer 13.1 des Verfahrensleitfadens
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 50
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Qualifikation
Beschreibung: Vgl. Ziffer 13.2 des Verfahrensleitfadens
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 50

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4D5GMF13
/documents

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4D5GMF13/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4D5GMF13/documents
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Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4D5GMF13

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4D5GMF13
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 19/05/2026 10:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Der vorstehende Textpassus ist systemseitig vorgegeben und wie 
folgt zu verstehen: 1) Sämtliche im Formular geforderten Eigenerklärungen müssen 
grundsätzlich spätestens im Zeitpunkt des Schlusstermins für den Eingang der 
Teilnahmeanträge beim Auftraggeber vorliegen. Eine fehlende, unvollständige oder fehlerhafte 
Eigenerklärung führt grundsätzlich zum Ausschluss. Eine fehlende, unvollständige oder 
fehlerhafte Eigenerklärung kann nur ausnahmsweise auf gesonderte Anforderung des 
Auftraggebers bis zum Ablauf einer vom Auftraggeber zu bestimmenden Nachfrist vorgelegt 
werden. Erklärt das Unternehmen im Formular, für eine oder mehrere der unter Abschnitt III 
und/oder V des Formulars geforderten Eigenerklärungen, diese nicht abgeben zu können, so 
erfolgt der Ausschluss des Bewerbers. Eine gesonderte Aufforderung des Auftraggebers bis 
zum Ablauf einer vom Auftraggeber zu bestimmenden Nachfrist erfolgt nicht. Der Auftraggeber 
kann bei Übermittlung einer Einheitlichen Europäischen Eigenerklärung den Bewerber 
jederzeit während des Verfahrens auffordern, sämtliche oder einen Teil der unter den 
Abschnitten III, IV und V des Formulars geforderten Erklärungen beizubringen, wenn dies zur 
angemessenen Durchführung des Verfahrens erforderlich ist. 2) Vgl. ergänzend § 56 VgV.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Noch nicht bekannt
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: vgl. Vergabeunterlagen, dort insb. 
Vertragsunterlagen.
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein
Finanzielle Vereinbarung: --

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem
Elektronische Auktion: nein

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Baden-Württemberg beim Regierungspräsidium 
Karlsruhe

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4D5GMF13
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4D5GMF13
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Informationen über die Überprüfungsfristen: 1) Die Vergabekammer leitet ein 
Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein. Der Antrag ist schriftlich bei der Vergabekammer 
einzureichen und unverzüglich zu begründen. Er soll ein bestimmtes Begehren enthalten. Ein 
Antragsteller ohne Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt, Sitz oder Geschäftsleitung in der 
Bundesrepublik Deutschland hat einen Empfangsbevollmächtigten in der Bundesrepublik 
Deutschland zu benennen. Die Begründung muss die Bezeichnung des Antragsgegners, eine 
Beschreibung der behaupteten Rechtsverletzung mit Sachverhaltsdarstellung und die 
Bezeichnung der verfügbaren Beweismittel enthalten sowie darlegen, dass die Rüge 
gegenüber dem Auftraggeber erfolgt ist; sie soll, soweit bekannt, die sonstigen Beteiligten 
nennen. 2) Nach § 160 Abs. 3 Nr. 1 GWB ist ein Nachprüfungsantrag unzulässig, soweit der 
Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des 
Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 
zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Abs. 2 GWB bleibt unberührt. 
Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, sind 
spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder 
zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber zu rügen (§ 160 Abs. 3 Nr. 2 GWB). 
Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Vergabeunterlagen erkennbar sind, 
sind spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber 
dem Auftraggeber zu rügen (§ 160 Abs. 3 Nr. 3 GWB). Teilt die Vergabestelle mit, dass einer 
Rüge nicht abgeholfen wird, kann ein Nachprüfungsantrag bei der unten angegebenen 
Vergabekammer nur innerhalb von 15 Kalendertagen nach Eingang dieser Mitteilung 
schriftlich gestellt werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Stadtwerke Luwigsburg-Kornwestheim GmbH
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Stadtwerke Luwigsburg-Kornwestheim 
GmbH

5.1.  Los: LOT-0003
Titel: Los 3 - Tragwerksplanung für die Wärmeerzeugungsanlage "Bauhof"
Beschreibung: Gegenstand des vorliegenden Verfahrens sind Planungsleistungen für die 
Wärmeerzeugungsanlage Bauhof und die dazugehörige Regelungstechnik. Alle Ergebnisse 
der Planungsleistung sind nach den Vorgaben der Bundesförderung für Effiziente 
Wärmenetze (BEW) zu fertigen.
Interne Kennung: 3

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71300000 Dienstleistungen von Ingenieurbüros

5.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Ludwigsburg (DE115)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Andere Laufzeit: Unbekannt

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 0

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
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Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für das Angebot
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein
Zusätzliche Informationen: 1) Ziel des Teilnahmewettbewerbs ist es, höchstens drei Bewerber 
auszuwählen. Die objektiven Kriterien für die Auswahl dieser höchstens drei geeigneten 
Bewerber sind in den Abschnitten III bis V des Teilnahmeformulars aufgeführt. Die unter 
Abschnitt III und IV aufgeführten Teilnahmekriterien sind als zwingende und fakultative 
Ausschlusskriterien formuliert. Die im Abschnitt V aufgeführten Eignungskriterien werden - 
soweit die in Abschnitt V genannten Mindestanforderungen erfüllt sind und kein Ausschluss 
erfolgt - hinsichtlich der ihnen zuerkannten Bedeutung für die zu vergebenden Leistungen 
gewichtet und mit einem Punktesystem bewertet. 2) Der Bewerber hat seinen 
Teilnahmeantrag unter zwingender Nutzung dieses Formulars elektronisch in Textform nach § 
126b BGB auf dem elektronischen Vergabeportal beim Auftraggeber bis spätestens im 
Zeitpunkt des Schlusstermins für den Eingang der Teilnahmeanträge einzureichen. 3) 
Sämtliche im Formular geforderten Eigenerklärungen müssen grundsätzlich spätestens im 
Zeitpunkt des Schlusstermins für den Eingang der Teilnahmeanträge beim Auftraggeber 
vorliegen. Eine fehlende, unvollständige oder fehlerhafte Eigenerklärung führt grundsätzlich 
zum Ausschluss. Eine fehlende, unvollständige oder fehlerhafte Eigenerklärung kann nur 
ausnahmsweise auf gesonderte Anforderung des Auftraggebers bis zum Ablauf einer vom 
Auftraggeber zu bestimmenden Nachfrist vorgelegt werden. Erklärt das Unternehmen im 
Formular, für eine oder mehrere der unter Abschnitt III und/oder V des Formulars geforderten 
Eigenerklärungen, diese nicht abgeben zu können, so erfolgt der Ausschluss des Bewerbers. 
Eine gesonderte Aufforderung des Auftraggebers bis zum Ablauf einer vom Auftraggeber zu 
bestimmenden Nachfrist erfolgt nicht. Der Auftraggeber kann bei Übermittlung einer 
Einheitlichen Europäischen Eigenerklärung den Bewerber jederzeit während des Verfahrens 
auffordern, sämtliche oder einen Teil der unter den Abschnitten III, IV und V des Formulars 
geforderten Erklärungen beizubringen, wenn dies zur angemessenen Durchführung des 
Verfahrens erforderlich ist. 4) Eine Bewerbergemeinschaft muss mit ihrem Teilnahmeantrag 
eine alle Mitglieder umfassende Erklärung zur Bewerber-/Bietergemeinschaft vorlegen. Die 
Eigenerklärungen nach den Abschnitten III und IV des Formulars sind für jedes Mitglied der 
Bewerbergemeinschaft zu erbringen. Für jedes Mitglied der Bewerbergemeinschaft ist das 
Formular insoweit zu vervielfältigen und entsprechend zu bearbeiten; der Name des Mitglieds 
einer Bewerbergemeinschaft ist jeweils auf dem Deckblatt/Seite 1 des vervielfältigten 
Formulars zu vermerken, der Name des Erklärenden für das Mitglied einer 
Bewerbergemeinschaft ist im entsprechenden Unterschriftsfeld des vervielfältigten Formulars 
zu vermerken. 5) Beabsichtigt der Bewerber, sich bei der Erfüllung des Auftrages der 
Fähigkeiten anderer, rechtlich selbständiger Unternehmen zu bedienen 
("Unterauftragnehmer"), muss er die Teile des Auftrages, die im Wege der 
Unterauftragsvergabe vergeben werden sollen, unter Abschnitt II Ziffer 2 des Formulars 
bezeichnen. Zum Nachweis, dass ihm die erforderlichen Fähigkeiten (Mittel, Kapazitäten) der 
anderen Unternehmen zur Verfügung stehen, hat der Bewerber mit seinem Teilnahmeantrag 
diese Unternehmen zu benennen (vgl. Abschnitt II Ziffer 2 und Ziffer 4 des Formulars) und 
entsprechende Verpflichtungserklärungen dieser Unternehmen (vgl. Abschnitt II Ziffer 4 des 
Formulars) vorzulegen. Die Eigenerklärungen nach den Abschnitten III und IV des Formulars 
sind auch für die vorgesehenen Unterauftragnehmer zu erbringen. Für jeden vorgesehenen 
Unterauftragnehmer ist das Formular insoweit zu vervielfältigen und entsprechend zu 
bearbeiten; der Name des vorgesehenen Unterauftragnehmers ist jeweils auf dem Deckblatt
/Seite 1 des vervielfältigten Formulars zu vermerken, der Name des Erklärenden für den 
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Unterauftragnehmer ist im entsprechenden Feld des vervielfältigten Formulars zu vermerken. 
Bei Vorliegen zwingender Ausschlussgründe verlangt der Auftraggeber die Ersetzung des 
Unterauftragnehmers. Bei Vorliegen fakultativer Ausschlussgründe kann der Auftraggeber 
verlangen, dass dieser Unterauftragnehmer ersetzt wird. Der Auftraggeber kann dem 
Bewerber dafür eine Frist setzen. Sollte der Bewerber/die Bewerbergemeinschaft den 
Unterauftragnehmer nicht im Rahmen der Eignungsleihe einsetzen (vgl. Abschnitt I Ziffer 5), 
ist es ausreichend, die Leistungen, für die ein Unterauftragnehmer eingesetzt werden soll, 
unter Abschnitt II Ziffer 2 zu benennen. Der oder die Unterauftragnehmer ist/sind in diesem 
Fall grundsätzlich mit dem Erstangebot zu benennen und es ist nachzuweisen, dass dem 
Bewerber/der Bewerbergemeinschaft die erforderlichen Mittel dieser Unterauftragnehmer zur 
Verfügung stehen werden, indem er/sie beispielsweise eine entsprechende 
Verpflichtungserklärung dieser Unternehmen vorlegt. Die vorstehend geforderten Erklärungen 
für die Unterauftragnehmer sind in diesem Fall mit dem Erstangebot einzureichen. 6) Der 
Bewerber kann im Hinblick auf die erforderliche wirtschaftliche und finanzielle sowie die 
technische und berufliche Leistungsfähigkeit (vgl. hierzu Abschnitt V des Formulars) die 
Kapazitäten anderer Unternehmen in Anspruch nehmen ("Eignungsleihe"), wenn er nachweist, 
dass ihm die für den Auftrag erforderlichen Mittel tatsächlich zur Verfügung stehen werden, 
indem er beispielsweise eine entsprechende Verpflichtungserklärung dieser Unternehmen 
vorlegt (vgl. hierzu Abschnitt II Ziffer 4 des Formulars). Der Bewerber benennt diese 
Unternehmen unter Abschnitt II Ziffer 3 sowie Ziffer 4 des Formulars und bezeichnet unter 
Abschnitt II Ziffer 3 des Formulars das jeweilige Eignungskriterium (vgl. Abschnitt V des 
Formulars). Die Unternehmen, deren Kapazitäten der Bewerber für die Erfüllung bestimmter 
Eignungskriterien nach Abschnitt V des Formulars in Anspruch nehmen will, haben die 
Eigenerklärungen zu diesen Eignungskriterien nach Abschnitt V des Formulars sowie alle 
Eigenerklärungen nach den Abschnitten III und IV des Formulars vorzulegen. Für jedes 
eignungsverleihende Unternehmen ist das Formular insoweit zu vervielfältigen und 
entsprechend zu bearbeiten; der Name des eignungsverleihenden Unternehmens ist jeweils 
auf dem Deckblatt/Seite 1 des vervielfältigten Formulars zu vermerken, der Name des 
Erklärenden für das eignungsverleihende Unternehmen ist auf der entsprechenden Seite des 
vervielfältigten Formulars zu vermerken. Der Bewerber kann jedoch im Hinblick auf Nachweise 
für die erforderliche berufliche Leistungsfähigkeit oder die einschlägige berufliche Erfahrung (z.
B. Referenzen) die Kapazitäten anderer Unternehmen nur dann in Anspruch nehmen, wenn 
diese die Leistung auch als Unterauftragnehmer erbringen. Der Auftraggeber verlangt bei 
Vorliegen zwingender Ausschlussgründe die Ersetzung des eignungsverleihenden 
Unternehmens; bei Vorliegen fakultativer Ausschlussgründe kann der Auftraggeber verlangen, 
dass dieses eignungsverleihende Unternehmen ersetzt wird. Der Auftraggeber kann dem 
Bewerber dafür eine Frist setzen. 7) Der Auftraggeber schließt einen Bewerber, bei dem ein 
Ausschlussgrund nach Abschnitt III oder IV des Formulars vorliegt, nicht von der Teilnahme an 
dem Vergabeverfahren aus, wenn der Bewerber nachgewiesen hat ("Selbstreinigung"), dass 
er für jeden durch eine Straftat oder ein Fehlverhalten verursachten Schaden einen Ausgleich 
gezahlt oder sich zur Zahlung eines Ausgleichs verpflichtet hat, die Tatsachen und Umstände, 
die mit der Straftat oder dem Fehlverhalten und dem dadurch verursachten Schaden in 
Zusammenhang stehen, durch eine aktive Zusammenarbeit mit den Ermittlungsbehörden und 
dem Auftraggeber umfassend geklärt hat, und konkrete technische, organisatorische und 
personelle Maßnahmen ergriffen hat, die geeignet sind, weitere Straftaten oder weiteres 
Fehlverhalten zu vermeiden.

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung
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5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 1. Eigenerklärung darüber, dass für den Zeitraum der 
Leistungserbringung eine Berufshaftpflichtversicherung mit einer Deckungssumme für 
Personenschäden in Höhe von 5.000.000,- Euro sowie einer Deckungssumme von 3.000.000,
- Euro für sonstige Schäden besteht oder bestehen wird. Die Deckungssumme muss jährlich 
mindestens zweifach zur Verfügung stehen. Bei Nichterfüllung der Mindestanforderung erfolgt 
der Ausschluss.

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 2. Eigenerklärung über die durchschnittliche jährliche 
Anzahl der Mitarbeiter des Unternehmens mit Ausbildung als Dipl.-Ing. Univ./TU/TH/FH, 
Master oder vergleichbarer Berufsausbildung, jeweils Ausbildungsrichtung Ingenieurwesen in 
den letzten drei Jahren.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Gewichtung (Punkte, genau): 100,00

Kriterium: Durchschnittliche jährliche Belegschaft
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 3. Eigenerklärung über die durchschnittliche jährliche 
Anzahl der Mitarbeiter des Unternehmens in den letzten drei Jahren.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Gewichtung (Punkte, genau): 100,00

Kriterium: Spezifischer durchschnittlicher Jahresumsatz
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 4. Eigenerklärung über den durchschnittlichen jährlichen 
Gesamtumsatz des Unternehmens, bezogen auf Planungstätigkeiten für Wärmespeicher und 
Heizzentralen bezogen auf die letzten drei Geschäftsjahre.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Gewichtung (Punkte, genau): 100,00

Kriterium: Durchschnittlicher Jahresumsatz
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 5. Eigenerklärung über den durchschnittlichen jährlichen 
Gesamtumsatz des Unternehmens bezogen auf die letzten drei Geschäftsjahre.

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 6. Eigenerklärung zu mindestens einer geeigneten 
Referenz (Mindestreferenz 1) über früher ausgeführte Planungsaufträge über die Planung von 
Wärmespeichern und Heizzentralen, jeweils bezogen auf die letzten fünf Jahre, jeweils 
untergliedert nach a) Name des Auftraggebers und ggf. Ansprechpartner, b) 
Erbringungszeitraum, c) Leistungserbringer, d) Projektbeschreibung und e) Art der Leistung. 
Die Mindestreferenz 1 ist erbracht, wenn jeweils die geforderten Mindestanforderungen erfüllt 
sind; andernfalls erfolgt der Ausschluss. D.h. die Mindestreferenz 1 muss a) mindestens den 
Namen des Auftraggebers nachweisen, b) mindestens auf einen Erbringungszeitraum 
innerhalb der letzten fünf Jahre vor Abgabe des Teilnahmeantrags bezogen sein, c) 
mindestens auf den Bieter, die Bietergemeinschaft oder anderen Leistungserbringer, z.B. 
Unterauftragnehmer, Eignungsverleihender, bezogen sein d) eine Projektbeschreibung (max. 
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500 Zeichen) enthalten und e) auf mindestens eine der nachfolgend genannten Leistungen 
bezogen sein: - Mindestens zwei der folgenden Leistungen sind als Mindestreferenz 1 
nachzuweisen, insofern sich für das Los 1 beworben wird: Erstellung einer TGA-Planung für 
eine Wärmeerzeugungsanlage bestehend aus einem Hackschnitzelkessel mit einer Leistung 
von min. 3 MW und einer dazugehörigen Abgaskondensation mit Abgaswärmepumpe; 
Erstellung einer TGA-Planung für eine Wärmeerzeugungsanlage bestehend aus einer 
Abgaswärmepumpe; Erstellung einer TGA-Planung für einen Pufferspeicher mit einem 
Mindestvolumen von 1000 m³ - Mindestens zwei der folgenden Leistungen sind als 
Mindestreferenz 1 nachzuweisen, insofern sich für das Los 2 beworben wird: Planung des 
Gebäudes undder entsprechenden Innenräume für eine Wärmeerzeugungsanlage; Planung 
des Gebäudes und der entsprechenden Innenräume für ein Gebäude und Innenräume einer 
Wärmeerzeugungsanlage in Form eines Hackschnitzelkessels mit einer Leistung von min. 3 
MW; Planung des Gebäudes und der entsprechenden Innenräume für das Fundament für 
einen Wärmespeicher - Mindestens eine der Folgenden Leistungen sind als Mindestreferenz 1 
nachzuweisen, insofern sich für das Los 3 beworben wird: Tragwerksplanung eines 
technischen Gebäudes mit Krananlage; Tragwerksplanung für das Fundament eines 
Wärmespeichers mit einem Volumen > 1000 m³ - Folgende Leistungen sind als 
Mindestreferenz 1 nachzuweisen, insofern sich für das Los 4 beworben wird: Erstellung einer 
Regelungstechnikplanung für die regelungstechnische Integration neuer Anlagen in ein 
bestehendes Fernwärmenetz mit mindestens 3 räumlich getrennten 
Wärmeerzeugungsanlagen Die Mindestreferenz 1 wird - soweit kein Ausschluss erfolgt - 
hinsichtlich der ihr zuerkannten Bedeutung für die zu vergebenden Leistungen gewichtet und 
mit einem Punktesystem bewertet. Die je Los maximal erzielbare Punktzahl ergibt sich aus 
dem Teilnahmeformular.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Gewichtung (Punkte, genau): 100,00

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 7. Eigenerklärung zu geeigneten weiteren Referenzen 
über früher ausgeführte Planungsaufträge über die Planung von Wärmespeichern und 
Heizzentralen, jeweils bezogen auf die letzten fünf Jahre, jeweils untergliedert nach a) Name 
des Auftraggebers und ggf. Ansprechpartner, b) Erbringungszeitraum, c) Leistungserbringer, 
d) Projektbeschreibung und e) Art der Leistung. Die Referenz ist erbracht, wenn jeweils die 
geforderten Mindestanforderungen erfüllt sind; andernfalls erfolgt die Nichtwertung dieser 
Referenz. D.h. die Referenz muss a) mindestens den Namen des Auftraggebers nachweisen, 
b) mindestens auf einen Erbringungszeitraum innerhalb der letzten fünf Jahre vor Abgabe des 
Teilnahmeantrags bezogen sein, c) mindestens auf den Bieter, die Bietergemeinschaft oder 
anderen Leistungserbringer, z.B. Unterauftragnehmer, Eignungsverleihender, bezogen sein d) 
eine Projektbeschreibung (max. 500 Zeichen) enthalten und e) auf mindestens eine der 
nachfolgend genannten Leis tungen bezogen sein: - Folgende Leistungen sind als Referenz 
nachzuweisen, insofern sich für das Los 1 beworben wird: Erstellung einer TGA-Planung für 
eine Wärmeerzeugungsanlage bestehend aus einem Hackschnitzelkessel mit einer Leistung 
von min. 3 MW und einer dazugehörigen Abgaskondensation mit Abgaswärmepumpe. Außer 
dem wird ein Pufferspeicher mit einem Mindestvolumen von 1000 m³ geplant - Folgende 
Leistungen sind als Referenz nachzuweisen, insofern sich für das Los 2 beworben wird: 
Planung des Gebäudes und der entsprechenden Innenräume für eine 
Wärmeerzeugungsanlage - Folgende Leistungen sind als Referenz nachzuweisen, insofern 
sich für das Los 3 beworben wird: Tragwerksplanung für das zu errichtende Gebäude für eine 
Wärmeerzeugungsanlage - Folgende Leistungen sind als Referenz nachzuweisen, insofern 
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sich für das Los 4 beworben wird: Erstellung einer Regelungstechnikplanung für die 
Einbindung neuer Wärmeerzeugungsanlagen in ein bestehenden Fernwärmenetz Die 
weiteren Referenzen werden - soweit die geforderten Mindestanforderungen erfüllt sind; 
andernfalls erfolgt die Nichtwertung der Referenz - hinsichtlich der ihnen zuerkannten 
Bedeutung für die zu vergebenden Leistungen gewichtet und mit einem Punktesystem 
bewertet. Es können insgesamt höchstens zwei weitere Referenzen benannt werden. Die je 
Los maximal erzielbare Punktzahl ergibt sich aus dem Teilnahmeformular.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Gewichtung (Punkte, genau): 100,00
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Höchstzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Vgl. Ziffer 13.1 des Verfahrensleitfadens
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 50
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Qualifikation
Beschreibung: Vgl. Ziffer 13.2 des Verfahrensleitfadens
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 50

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4D5GMF13
/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4D5GMF13

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4D5GMF13
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 19/05/2026 10:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4D5GMF13/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4D5GMF13/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4D5GMF13
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4D5GMF13
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Zusätzliche Informationen: Der vorstehende Textpassus ist systemseitig vorgegeben und wie 
folgt zu verstehen: 1) Sämtliche im Formular geforderten Eigenerklärungen müssen 
grundsätzlich spätestens im Zeitpunkt des Schlusstermins für den Eingang der 
Teilnahmeanträge beim Auftraggeber vorliegen. Eine fehlende, unvollständige oder fehlerhafte 
Eigenerklärung führt grundsätzlich zum Ausschluss. Eine fehlende, unvollständige oder 
fehlerhafte Eigenerklärung kann nur ausnahmsweise auf gesonderte Anforderung des 
Auftraggebers bis zum Ablauf einer vom Auftraggeber zu bestimmenden Nachfrist vorgelegt 
werden. Erklärt das Unternehmen im Formular, für eine oder mehrere der unter Abschnitt III 
und/oder V des Formulars geforderten Eigenerklärungen, diese nicht abgeben zu können, so 
erfolgt der Ausschluss des Bewerbers. Eine gesonderte Aufforderung des Auftraggebers bis 
zum Ablauf einer vom Auftraggeber zu bestimmenden Nachfrist erfolgt nicht. Der Auftraggeber 
kann bei Übermittlung einer Einheitlichen Europäischen Eigenerklärung den Bewerber 
jederzeit während des Verfahrens auffordern, sämtliche oder einen Teil der unter den 
Abschnitten III, IV und V des Formulars geforderten Erklärungen beizubringen, wenn dies zur 
angemessenen Durchführung des Verfahrens erforderlich ist. 2) Vgl. ergänzend § 56 VgV.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Noch nicht bekannt
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: vgl. Vergabeunterlagen, dort insb. 
Vertragsunterlagen.
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein
Finanzielle Vereinbarung: --

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem
Elektronische Auktion: nein

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Baden-Württemberg beim Regierungspräsidium 
Karlsruhe
Informationen über die Überprüfungsfristen: 1) Die Vergabekammer leitet ein 
Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein. Der Antrag ist schriftlich bei der Vergabekammer 
einzureichen und unverzüglich zu begründen. Er soll ein bestimmtes Begehren enthalten. Ein 
Antragsteller ohne Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt, Sitz oder Geschäftsleitung in der 
Bundesrepublik Deutschland hat einen Empfangsbevollmächtigten in der Bundesrepublik 
Deutschland zu benennen. Die Begründung muss die Bezeichnung des Antragsgegners, eine 
Beschreibung der behaupteten Rechtsverletzung mit Sachverhaltsdarstellung und die 
Bezeichnung der verfügbaren Beweismittel enthalten sowie darlegen, dass die Rüge 
gegenüber dem Auftraggeber erfolgt ist; sie soll, soweit bekannt, die sonstigen Beteiligten 
nennen. 2) Nach § 160 Abs. 3 Nr. 1 GWB ist ein Nachprüfungsantrag unzulässig, soweit der 
Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des 
Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 
zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Abs. 2 GWB bleibt unberührt. 
Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, sind 
spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder 
zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber zu rügen (§ 160 Abs. 3 Nr. 2 GWB). 
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Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Vergabeunterlagen erkennbar sind, 
sind spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber 
dem Auftraggeber zu rügen (§ 160 Abs. 3 Nr. 3 GWB). Teilt die Vergabestelle mit, dass einer 
Rüge nicht abgeholfen wird, kann ein Nachprüfungsantrag bei der unten angegebenen 
Vergabekammer nur innerhalb von 15 Kalendertagen nach Eingang dieser Mitteilung 
schriftlich gestellt werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Stadtwerke Luwigsburg-Kornwestheim GmbH
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Stadtwerke Luwigsburg-Kornwestheim 
GmbH

5.1.  Los: LOT-0004
Titel: Los 4 - Planungsleistungen für die Regelungstechnik
Beschreibung: Gegenstand des vorliegenden Verfahrens sind Planungsleistungen für die 
Wärmeerzeugungsanlage Bauhof und die dazugehörige Regelungstechnik. Alle Ergebnisse 
der Planungsleistung sind nach den Vorgaben der Bundesförderung für Effiziente 
Wärmenetze (BEW) zu fertigen.
Interne Kennung: 4

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71300000 Dienstleistungen von Ingenieurbüros

5.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Ludwigsburg (DE115)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Andere Laufzeit: Unbekannt

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 0

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für das Angebot
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein
Zusätzliche Informationen: 1) Ziel des Teilnahmewettbewerbs ist es, höchstens drei Bewerber 
auszuwählen. Die objektiven Kriterien für die Auswahl dieser höchstens drei geeigneten 
Bewerber sind in den Abschnitten III bis V des Teilnahmeformulars aufgeführt. Die unter 
Abschnitt III und IV aufgeführten Teilnahmekriterien sind als zwingende und fakultative 
Ausschlusskriterien formuliert. Die im Abschnitt V aufgeführten Eignungskriterien werden - 
soweit die in Abschnitt V genannten Mindestanforderungen erfüllt sind und kein Ausschluss 
erfolgt - hinsichtlich der ihnen zuerkannten Bedeutung für die zu vergebenden Leistungen 
gewichtet und mit einem Punktesystem bewertet. 2) Der Bewerber hat seinen 
Teilnahmeantrag unter zwingender Nutzung dieses Formulars elektronisch in Textform nach § 
126b BGB auf dem elektronischen Vergabeportal beim Auftraggeber bis spätestens im 
Zeitpunkt des Schlusstermins für den Eingang der Teilnahmeanträge einzureichen. 3) 
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Sämtliche im Formular geforderten Eigenerklärungen müssen grundsätzlich spätestens im 
Zeitpunkt des Schlusstermins für den Eingang der Teilnahmeanträge beim Auftraggeber 
vorliegen. Eine fehlende, unvollständige oder fehlerhafte Eigenerklärung führt grundsätzlich 
zum Ausschluss. Eine fehlende, unvollständige oder fehlerhafte Eigenerklärung kann nur 
ausnahmsweise auf gesonderte Anforderung des Auftraggebers bis zum Ablauf einer vom 
Auftraggeber zu bestimmenden Nachfrist vorgelegt werden. Erklärt das Unternehmen im 
Formular, für eine oder mehrere der unter Abschnitt III und/oder V des Formulars geforderten 
Eigenerklärungen, diese nicht abgeben zu können, so erfolgt der Ausschluss des Bewerbers. 
Eine gesonderte Aufforderung des Auftraggebers bis zum Ablauf einer vom Auftraggeber zu 
bestimmenden Nachfrist erfolgt nicht. Der Auftraggeber kann bei Übermittlung einer 
Einheitlichen Europäischen Eigenerklärung den Bewerber jederzeit während des Verfahrens 
auffordern, sämtliche oder einen Teil der unter den Abschnitten III, IV und V des Formulars 
geforderten Erklärungen beizubringen, wenn dies zur angemessenen Durchführung des 
Verfahrens erforderlich ist. 4) Eine Bewerbergemeinschaft muss mit ihrem Teilnahmeantrag 
eine alle Mitglieder umfassende Erklärung zur Bewerber-/Bietergemeinschaft vorlegen. Die 
Eigenerklärungen nach den Abschnitten III und IV des Formulars sind für jedes Mitglied der 
Bewerbergemeinschaft zu erbringen. Für jedes Mitglied der Bewerbergemeinschaft ist das 
Formular insoweit zu vervielfältigen und entsprechend zu bearbeiten; der Name des Mitglieds 
einer Bewerbergemeinschaft ist jeweils auf dem Deckblatt/Seite 1 des vervielfältigten 
Formulars zu vermerken, der Name des Erklärenden für das Mitglied einer 
Bewerbergemeinschaft ist im entsprechenden Unterschriftsfeld des vervielfältigten Formulars 
zu vermerken. 5) Beabsichtigt der Bewerber, sich bei der Erfüllung des Auftrages der 
Fähigkeiten anderer, rechtlich selbständiger Unternehmen zu bedienen 
("Unterauftragnehmer"), muss er die Teile des Auftrages, die im Wege der 
Unterauftragsvergabe vergeben werden sollen, unter Abschnitt II Ziffer 2 des Formulars 
bezeichnen. Zum Nachweis, dass ihm die erforderlichen Fähigkeiten (Mittel, Kapazitäten) der 
anderen Unternehmen zur Verfügung stehen, hat der Bewerber mit seinem Teilnahmeantrag 
diese Unternehmen zu benennen (vgl. Abschnitt II Ziffer 2 und Ziffer 4 des Formulars) und 
entsprechende Verpflichtungserklärungen dieser Unternehmen (vgl. Abschnitt II Ziffer 4 des 
Formulars) vorzulegen. Die Eigenerklärungen nach den Abschnitten III und IV des Formulars 
sind auch für die vorgesehenen Unterauftragnehmer zu erbringen. Für jeden vorgesehenen 
Unterauftragnehmer ist das Formular insoweit zu vervielfältigen und entsprechend zu 
bearbeiten; der Name des vorgesehenen Unterauftragnehmers ist jeweils auf dem Deckblatt
/Seite 1 des vervielfältigten Formulars zu vermerken, der Name des Erklärenden für den 
Unterauftragnehmer ist im entsprechenden Feld des vervielfältigten Formulars zu vermerken. 
Bei Vorliegen zwingender Ausschlussgründe verlangt der Auftraggeber die Ersetzung des 
Unterauftragnehmers. Bei Vorliegen fakultativer Ausschlussgründe kann der Auftraggeber 
verlangen, dass dieser Unterauftragnehmer ersetzt wird. Der Auftraggeber kann dem 
Bewerber dafür eine Frist setzen. Sollte der Bewerber/die Bewerbergemeinschaft den 
Unterauftragnehmer nicht im Rahmen der Eignungsleihe einsetzen (vgl. Abschnitt I Ziffer 5), 
ist es ausreichend, die Leistungen, für die ein Unterauftragnehmer eingesetzt werden soll, 
unter Abschnitt II Ziffer 2 zu benennen. Der oder die Unterauftragnehmer ist/sind in diesem 
Fall grundsätzlich mit dem Erstangebot zu benennen und es ist nachzuweisen, dass dem 
Bewerber/der Bewerbergemeinschaft die erforderlichen Mittel dieser Unterauftragnehmer zur 
Verfügung stehen werden, indem er/sie beispielsweise eine entsprechende 
Verpflichtungserklärung dieser Unternehmen vorlegt. Die vorstehend geforderten Erklärungen 
für die Unterauftragnehmer sind in diesem Fall mit dem Erstangebot einzureichen. 6) Der 
Bewerber kann im Hinblick auf die erforderliche wirtschaftliche und finanzielle sowie die 
technische und berufliche Leistungsfähigkeit (vgl. hierzu Abschnitt V des Formulars) die 
Kapazitäten anderer Unternehmen in Anspruch nehmen ("Eignungsleihe"), wenn er nachweist, 
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dass ihm die für den Auftrag erforderlichen Mittel tatsächlich zur Verfügung stehen werden, 
indem er beispielsweise eine entsprechende Verpflichtungserklärung dieser Unternehmen 
vorlegt (vgl. hierzu Abschnitt II Ziffer 4 des Formulars). Der Bewerber benennt diese 
Unternehmen unter Abschnitt II Ziffer 3 sowie Ziffer 4 des Formulars und bezeichnet unter 
Abschnitt II Ziffer 3 des Formulars das jeweilige Eignungskriterium (vgl. Abschnitt V des 
Formulars). Die Unternehmen, deren Kapazitäten der Bewerber für die Erfüllung bestimmter 
Eignungskriterien nach Abschnitt V des Formulars in Anspruch nehmen will, haben die 
Eigenerklärungen zu diesen Eignungskriterien nach Abschnitt V des Formulars sowie alle 
Eigenerklärungen nach den Abschnitten III und IV des Formulars vorzulegen. Für jedes 
eignungsverleihende Unternehmen ist das Formular insoweit zu vervielfältigen und 
entsprechend zu bearbeiten; der Name des eignungsverleihenden Unternehmens ist jeweils 
auf dem Deckblatt/Seite 1 des vervielfältigten Formulars zu vermerken, der Name des 
Erklärenden für das eignungsverleihende Unternehmen ist auf der entsprechenden Seite des 
vervielfältigten Formulars zu vermerken. Der Bewerber kann jedoch im Hinblick auf Nachweise 
für die erforderliche berufliche Leistungsfähigkeit oder die einschlägige berufliche Erfahrung (z.
B. Referenzen) die Kapazitäten anderer Unternehmen nur dann in Anspruch nehmen, wenn 
diese die Leistung auch als Unterauftragnehmer erbringen. Der Auftraggeber verlangt bei 
Vorliegen zwingender Ausschlussgründe die Ersetzung des eignungsverleihenden 
Unternehmens; bei Vorliegen fakultativer Ausschlussgründe kann der Auftraggeber verlangen, 
dass dieses eignungsverleihende Unternehmen ersetzt wird. Der Auftraggeber kann dem 
Bewerber dafür eine Frist setzen. 7) Der Auftraggeber schließt einen Bewerber, bei dem ein 
Ausschlussgrund nach Abschnitt III oder IV des Formulars vorliegt, nicht von der Teilnahme an 
dem Vergabeverfahren aus, wenn der Bewerber nachgewiesen hat ("Selbstreinigung"), dass 
er für jeden durch eine Straftat oder ein Fehlverhalten verursachten Schaden einen Ausgleich 
gezahlt oder sich zur Zahlung eines Ausgleichs verpflichtet hat, die Tatsachen und Umstände, 
die mit der Straftat oder dem Fehlverhalten und dem dadurch verursachten Schaden in 
Zusammenhang stehen, durch eine aktive Zusammenarbeit mit den Ermittlungsbehörden und 
dem Auftraggeber umfassend geklärt hat, und konkrete technische, organisatorische und 
personelle Maßnahmen ergriffen hat, die geeignet sind, weitere Straftaten oder weiteres 
Fehlverhalten zu vermeiden.

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 1. Eigenerklärung darüber, dass für den Zeitraum der 
Leistungserbringung eine Berufshaftpflichtversicherung mit einer Deckungssumme für 
Personenschäden in Höhe von 5.000.000,- Euro sowie einer Deckungssumme von 3.000.000,
- Euro für sonstige Schäden besteht oder bestehen wird. Die Deckungssumme muss jährlich 
mindestens zweifach zur Verfügung stehen. Bei Nichterfüllung der Mindestanforderung erfolgt 
der Ausschluss.

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 2. Eigenerklärung über die durchschnittliche jährliche 
Anzahl der Mitarbeiter des Unternehmens mit Ausbildung als Dipl.-Ing. Univ./TU/TH/FH, 
Master oder vergleichbarer Berufsausbildung, jeweils Ausbildungsrichtung Ingenieurwesen in 
den letzten drei Jahren.
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Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Gewichtung (Punkte, genau): 100,00

Kriterium: Durchschnittliche jährliche Belegschaft
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 3. Eigenerklärung über die durchschnittliche jährliche 
Anzahl der Mitarbeiter des Unternehmens in den letzten drei Jahren.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Gewichtung (Punkte, genau): 100,00

Kriterium: Spezifischer durchschnittlicher Jahresumsatz
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 4. Eigenerklärung über den durchschnittlichen jährlichen 
Gesamtumsatz des Unternehmens, bezogen auf Planungstätigkeiten für Wärmespeicher und 
Heizzentralen bezogen auf die letzten drei Geschäftsjahre.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Gewichtung (Punkte, genau): 100,00

Kriterium: Durchschnittlicher Jahresumsatz
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 5. Eigenerklärung über den durchschnittlichen jährlichen 
Gesamtumsatz des Unternehmens bezogen auf die letzten drei Geschäftsjahre.

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 6. Eigenerklärung zu mindestens einer geeigneten 
Referenz (Mindestreferenz 1) über früher ausgeführte Planungsaufträge über die Planung von 
Wärmespeichern und Heizzentralen, jeweils bezogen auf die letzten fünf Jahre, jeweils 
untergliedert nach a) Name des Auftraggebers und ggf. Ansprechpartner, b) 
Erbringungszeitraum, c) Leistungserbringer, d) Projektbeschreibung und e) Art der Leistung. 
Die Mindestreferenz 1 ist erbracht, wenn jeweils die geforderten Mindestanforderungen erfüllt 
sind; andernfalls erfolgt der Ausschluss. D.h. die Mindestreferenz 1 muss a) mindestens den 
Namen des Auftraggebers nachweisen, b) mindestens auf einen Erbringungszeitraum 
innerhalb der letzten fünf Jahre vor Abgabe des Teilnahmeantrags bezogen sein, c) 
mindestens auf den Bieter, die Bietergemeinschaft oder anderen Leistungserbringer, z.B. 
Unterauftragnehmer, Eignungsverleihender, bezogen sein d) eine Projektbeschreibung (max. 
500 Zeichen) enthalten und e) auf mindestens eine der nachfolgend genannten Leistungen 
bezogen sein: - Mindestens zwei der folgenden Leistungen sind als Mindestreferenz 1 
nachzuweisen, insofern sich für das Los 1 beworben wird: Erstellung einer TGA-Planung für 
eine Wärmeerzeugungsanlage bestehend aus einem Hackschnitzelkessel mit einer Leistung 
von min. 3 MW und einer dazugehörigen Abgaskondensation mit Abgaswärmepumpe; 
Erstellung einer TGA-Planung für eine Wärmeerzeugungsanlage bestehend aus einer 
Abgaswärmepumpe; Erstellung einer TGA-Planung für einen Pufferspeicher mit einem 
Mindestvolumen von 1000 m³ - Mindestens zwei der folgenden Leistungen sind als 
Mindestreferenz 1 nachzuweisen, insofern sich für das Los 2 beworben wird: Planung des 
Gebäudes undder entsprechenden Innenräume für eine Wärmeerzeugungsanlage; Planung 
des Gebäudes und der entsprechenden Innenräume für ein Gebäude und Innenräume einer 
Wärmeerzeugungsanlage in Form eines Hackschnitzelkessels mit einer Leistung von min. 3 
MW; Planung des Gebäudes und der entsprechenden Innenräume für das Fundament für 
einen Wärmespeicher - Mindestens eine der Folgenden Leistungen sind als Mindestreferenz 1 
nachzuweisen, insofern sich für das Los 3 beworben wird: Tragwerksplanung eines 
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technischen Gebäudes mit Krananlage; Tragwerksplanung für das Fundament eines 
Wärmespeichers mit einem Volumen > 1000 m³ - Folgende Leistungen sind als 
Mindestreferenz 1 nachzuweisen, insofern sich für das Los 4 beworben wird: Erstellung einer 
Regelungstechnikplanung für die regelungstechnische Integration neuer Anlagen in ein 
bestehendes Fernwärmenetz mit mindestens 3 räumlich getrennten 
Wärmeerzeugungsanlagen Die Mindestreferenz 1 wird - soweit kein Ausschluss erfolgt - 
hinsichtlich der ihr zuerkannten Bedeutung für die zu vergebenden Leistungen gewichtet und 
mit einem Punktesystem bewertet. Die je Los maximal erzielbare Punktzahl ergibt sich aus 
dem Teilnahmeformular.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Gewichtung (Punkte, genau): 100,00

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 7. Eigenerklärung zu geeigneten weiteren Referenzen 
über früher ausgeführte Planungsaufträge über die Planung von Wärmespeichern und 
Heizzentralen, jeweils bezogen auf die letzten fünf Jahre, jeweils untergliedert nach a) Name 
des Auftraggebers und ggf. Ansprechpartner, b) Erbringungszeitraum, c) Leistungserbringer, 
d) Projektbeschreibung und e) Art der Leistung. Die Referenz ist erbracht, wenn jeweils die 
geforderten Mindestanforderungen erfüllt sind; andernfalls erfolgt die Nichtwertung dieser 
Referenz. D.h. die Referenz muss a) mindestens den Namen des Auftraggebers nachweisen, 
b) mindestens auf einen Erbringungszeitraum innerhalb der letzten fünf Jahre vor Abgabe des 
Teilnahmeantrags bezogen sein, c) mindestens auf den Bieter, die Bietergemeinschaft oder 
anderen Leistungserbringer, z.B. Unterauftragnehmer, Eignungsverleihender, bezogen sein d) 
eine Projektbeschreibung (max. 500 Zeichen) enthalten und e) auf mindestens eine der 
nachfolgend genannten Leis tungen bezogen sein: - Folgende Leistungen sind als Referenz 
nachzuweisen, insofern sich für das Los 1 beworben wird: Erstellung einer TGA-Planung für 
eine Wärmeerzeugungsanlage bestehend aus einem Hackschnitzelkessel mit einer Leistung 
von min. 3 MW und einer dazugehörigen Abgaskondensation mit Abgaswärmepumpe. Außer 
dem wird ein Pufferspeicher mit einem Mindestvolumen von 1000 m³ geplant - Folgende 
Leistungen sind als Referenz nachzuweisen, insofern sich für das Los 2 beworben wird: 
Planung des Gebäudes und der entsprechenden Innenräume für eine 
Wärmeerzeugungsanlage - Folgende Leistungen sind als Referenz nachzuweisen, insofern 
sich für das Los 3 beworben wird: Tragwerksplanung für das zu errichtende Gebäude für eine 
Wärmeerzeugungsanlage - Folgende Leistungen sind als Referenz nachzuweisen, insofern 
sich für das Los 4 beworben wird: Erstellung einer Regelungstechnikplanung für die 
Einbindung neuer Wärmeerzeugungsanlagen in ein bestehenden Fernwärmenetz Die 
weiteren Referenzen werden - soweit die geforderten Mindestanforderungen erfüllt sind; 
andernfalls erfolgt die Nichtwertung der Referenz - hinsichtlich der ihnen zuerkannten 
Bedeutung für die zu vergebenden Leistungen gewichtet und mit einem Punktesystem 
bewertet. Es können insgesamt höchstens zwei weitere Referenzen benannt werden. Die je 
Los maximal erzielbare Punktzahl ergibt sich aus dem Teilnahmeformular.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Gewichtung (Punkte, genau): 100,00
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Höchstzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden
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5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Vgl. Ziffer 13.1 des Verfahrensleitfadens
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 50
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Qualifikation
Beschreibung: Vgl. Ziffer 13.2 des Verfahrensleitfadens
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 50

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4D5GMF13
/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4D5GMF13

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4D5GMF13
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 19/05/2026 10:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Der vorstehende Textpassus ist systemseitig vorgegeben und wie 
folgt zu verstehen: 1) Sämtliche im Formular geforderten Eigenerklärungen müssen 
grundsätzlich spätestens im Zeitpunkt des Schlusstermins für den Eingang der 
Teilnahmeanträge beim Auftraggeber vorliegen. Eine fehlende, unvollständige oder fehlerhafte 
Eigenerklärung führt grundsätzlich zum Ausschluss. Eine fehlende, unvollständige oder 
fehlerhafte Eigenerklärung kann nur ausnahmsweise auf gesonderte Anforderung des 
Auftraggebers bis zum Ablauf einer vom Auftraggeber zu bestimmenden Nachfrist vorgelegt 
werden. Erklärt das Unternehmen im Formular, für eine oder mehrere der unter Abschnitt III 
und/oder V des Formulars geforderten Eigenerklärungen, diese nicht abgeben zu können, so 
erfolgt der Ausschluss des Bewerbers. Eine gesonderte Aufforderung des Auftraggebers bis 
zum Ablauf einer vom Auftraggeber zu bestimmenden Nachfrist erfolgt nicht. Der Auftraggeber 
kann bei Übermittlung einer Einheitlichen Europäischen Eigenerklärung den Bewerber 
jederzeit während des Verfahrens auffordern, sämtliche oder einen Teil der unter den 
Abschnitten III, IV und V des Formulars geforderten Erklärungen beizubringen, wenn dies zur 
angemessenen Durchführung des Verfahrens erforderlich ist. 2) Vgl. ergänzend § 56 VgV.
Auftragsbedingungen: 

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4D5GMF13/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4D5GMF13/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4D5GMF13
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4D5GMF13
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Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Noch nicht bekannt
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: vgl. Vergabeunterlagen, dort insb. 
Vertragsunterlagen.
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein
Finanzielle Vereinbarung: --

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem
Elektronische Auktion: nein

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Baden-Württemberg beim Regierungspräsidium 
Karlsruhe
Informationen über die Überprüfungsfristen: 1) Die Vergabekammer leitet ein 
Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein. Der Antrag ist schriftlich bei der Vergabekammer 
einzureichen und unverzüglich zu begründen. Er soll ein bestimmtes Begehren enthalten. Ein 
Antragsteller ohne Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt, Sitz oder Geschäftsleitung in der 
Bundesrepublik Deutschland hat einen Empfangsbevollmächtigten in der Bundesrepublik 
Deutschland zu benennen. Die Begründung muss die Bezeichnung des Antragsgegners, eine 
Beschreibung der behaupteten Rechtsverletzung mit Sachverhaltsdarstellung und die 
Bezeichnung der verfügbaren Beweismittel enthalten sowie darlegen, dass die Rüge 
gegenüber dem Auftraggeber erfolgt ist; sie soll, soweit bekannt, die sonstigen Beteiligten 
nennen. 2) Nach § 160 Abs. 3 Nr. 1 GWB ist ein Nachprüfungsantrag unzulässig, soweit der 
Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des 
Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 
zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Abs. 2 GWB bleibt unberührt. 
Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, sind 
spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder 
zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber zu rügen (§ 160 Abs. 3 Nr. 2 GWB). 
Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Vergabeunterlagen erkennbar sind, 
sind spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber 
dem Auftraggeber zu rügen (§ 160 Abs. 3 Nr. 3 GWB). Teilt die Vergabestelle mit, dass einer 
Rüge nicht abgeholfen wird, kann ein Nachprüfungsantrag bei der unten angegebenen 
Vergabekammer nur innerhalb von 15 Kalendertagen nach Eingang dieser Mitteilung 
schriftlich gestellt werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Stadtwerke Luwigsburg-Kornwestheim GmbH
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Stadtwerke Luwigsburg-Kornwestheim 
GmbH

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Stadtwerke Luwigsburg-Kornwestheim GmbH
Registrierungsnummer: DE201801311
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Postanschrift: Gänsfußallee 23
Stadt: Ludwigsburg
Postleitzahl: 71636
Land, Gliederung (NUTS): Ludwigsburg (DE115)
Land: Deutschland
E-Mail: nuremberg.vergabe.ps@roedl.com
Telefon: 091191931976
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Baden-Württemberg beim Regierungspräsidium 
Karlsruhe
Registrierungsnummer: 08-A9866-40
Postanschrift: Kapellenstraße 17
Stadt: Karlsruhe
Postleitzahl: 76131
Land, Gliederung (NUTS): Karlsruhe, Stadtkreis (DE122)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@rpk.bwl.de
Telefon: +49 7219268730
Fax: +49 7219263985
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 82f351c0-ddcf-46b7-b0da-686a5d3e1cfe  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 17
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 17/04/2026 07:16:21 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 266619-2026

mailto:nuremberg.vergabe.ps@roedl.com
mailto:vergabekammer@rpk.bwl.de
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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ABl. S – Nummer der Ausgabe: 76/2026
Datum der Veröffentlichung: 20/04/2026
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